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In einem waren sich die Frak-
tionen in Eichenzell einig: Die
Einnahmesituation der Ge-
meinde ist gut. 17,4 Millionen
Euro an Erträgen stehen 16,8
Millionen Euro an Ausgaben
entgegen. Das macht einen
Überschuss von fast 600000
Euro. Die CDU beschrieb den
Haushalt als „solide, ausgegli-
chen und überschaubar in den
Investitionen“.
Beim Thema Verschuldung

war es mit der Einigkeit vorbei
und die Fraktionen schoben
sichgegenseitigden schwarzen
Peter zu. Wer fing wann mit
dem Schulden-machen an?
Die SPD, die bis 2008 den Bür-
germeister stellte, oder die
Mehrheitsfraktion CDU, die
seit 2008 denTon angibt?
Fakt ist: Ende 2014 rechnet

die Gemeinde mit Schulden
von 6,4 Millionen Euro, eine
Summe, die die SPD bei der
jüngsten Gemeindevertreter-
sitzung heftig kritisierte: „Die
Zeche wird in Zukunft gezahlt.

2016 werden wir 8,5 Millionen
Euro an Schulden angehäuft
haben. Dieser Berg wird erst in
23 Jahren getilgt sein. Wir wol-
len 2014 keine weiteren Schul-
den machen“, erklärte SPD-
Fraktionsvorsitzender Günter
Strelitz.Deshalb stelltendie So-
zialdemokraten den Antrag,

den Umbau des Bürgerhauses
in Welkers um ein Jahr zu ver-
schieben – ein Vorschlag, der
von CDU und CWE abgelehnt
wurde.
Das Projekt inWelkers ist ne-

ben der Erschließung „Am Ei-
chenzeller Weg“ im Industrie-
gebiet Kerzell, die eine Million

Euro kosten wird, der größte
Posten. Im Haushalt 2014 sind
dafür 900000 Euro eingestellt.
Insgesamt schlägt der Umbau
mit 1,9 Millionen Euro zu Bu-
che. Der Rest soll 2015 finan-
ziertwerden.
„Der Antrag richtet sich

nicht gegen die Welkerser, uns

geht es darum, die Verschul-
dungspolitik einzugrenzen“,
betonte Strelitz und mahnte
an, sich nicht vom „süßen Gift
der niedrigen Zinsen“ beein-
flussen zu lassen.
„Sie nennen es süßes Gift,

ich nenne es das Bieten von
Chancen. Die Zinsen liegen
unter der Inflationsrate, wenn
wir das Projekt ein Jahr später
realisieren, käme das die Ge-
meinde teurer“, sagte Peter
Happ, Vorsitzender der CDU-
Fraktion).
So argumentierte auch

CWE-Fraktionsvorsitzender
Alfons Schäfer, der davon aus-
geht, dass Bauen in einem Jahr
deutlich teurer wird. „Außer-

dem haben wir mit allen Frak-
tionen dem Baubeginn 2014
zugestimmt. Da alle Planun-
gen laufen,wäre das gegenüber
den Welkersern nicht gerecht-
fertigt“, erklärte Schäfer.
Bereits seit 2007 wird inWel-

kers nach einer Lösung für ein
barrierefreies Bürgerhaus ge-
sucht. Im Gespräch war auch
der Neubau einer Mehrzweck-
halle. „Was das gekostet hätte,
kannman sich ja ausrechnen“,
sagte Ortsvorsteher Winfried
Schmelz und erklärte: „Wir
Welkerser haben gute Argu-
mente. 2016 ist unsere 850-
Jahr-Feier. Und ich frage: Wel-
ches Bürgerhaus ist in den letz-
ten24 Jahrennicht einmalum-
gebautworden?“

Verschuldung ist der Zankapfel

Von unserem
Redaktionsmitglied
DANIELA PETERSEN

Die Eichenzeller Gemein-
devertreter haben den
Haushalt 2014 mit den
Stimmen der CDU und
CWE verabschiedet. Die
SPD stimmte dagegen.
Diskussionen gab es um
den geplanten An- und
Umbau desWelkerser
Bürgerhauses.

EICHENZELL

Eichenzeller Gemeindevertreter haben Haushalt verabschiedet

Kömpel gehört dem Ausschuss
für Verkehr und digitale Infra-
struktur an. Dieser Themen-
komplex wurde gestern im
Bundestag diskutiert. Die 46-
Jährige hatte sich zu Beginn
der Woche für die SPD-Frakti-
on als Rednerin gemeldet.
Thema der Rede war die Si-

cherheit im Straßenverkehr.
Kömpel wies darauf hin, dass
trotz der sinkenden Zahl an
Verkehrstoten die Zahl der Un-
fälleweiter steige.
Kömpel, die nach der Wahl

im September über die Liste
erstmals in den Bundestag ein-
gezogen ist, musste sich ges-
tern einige Zeit gedulden, ehe
es losging. „So stieg natürlich
die Nervosität schon ein we-
nig“, teilte ihr Büro auf Nach-
frage mit. Trotz eines kleinen
Versprechers verlief die Pre-
miere am Rednerpult dann al-
lerdings „nahezu perfekt“.
Lob gab es nicht nur von den

Kollegen aus der Fraktion, son-
dern auch von Bundesver-
kehrsminister Alexander Dob-
rindt (CSU), der die Ausspra-
che auf der Regierungsbank
verfolgte.
Die komplette Rede zum

Nachlesen und als Video ist auf
der Homepage von Birgit Köm-
pel zu finden. zen

Premiere: Kömpel
hält erste Rede

Premiere für Birgit Köm-
pel: Die SPD-Bundes-
tagsabgeordnete aus Ei-
chenzell hat gestern Vor-
mittag ihre erste Rede im
Bundestag gehalten.

BERLIN/FULDA

Thema Verkehrssicherheit

Zum ersten Mal am Rednerpult des Bundestages – und
gleich live im TV: Birgit Kömpel. Foto: privat

850-Jahr-Feier
als Argument

TERMINE
Schlaganfall Selbsthilfegruppe
Fulda. Treffen mit Vortrag zum
Thema „Senioren im Visier von
Trickdieben und Betrügern“ am
Montag, 3. Februar, 14 Uhr, Tho-
mas-Morrus-Haus Künzell. Refe-
rent: Christoph Auth von der kri-
minalpolizeilichen Beratungs-
stelle des Polizeipräsidiums Os-
thessen.
Anonyme Alkoholiker Fulda.
Meeting Sonntag, 10 Uhr, ka-
tholischen Pfarrheim, Am Ziegel-
berg 26, Fulda. – Meeting Mon-
tag, 20 Uhr, Haus Emmaus, Ger-
loser Weg 11, Fulda.

DEN „ZUSPRUCH“ imRadio-
programm von hr1 wird in der
Woche vom 3. bis 8. Februar
DiplomtheologinDorisMeyer-
Ahlen aus Fulda übernehmen.
Ihre religiöse Kurzbetrachtung
in den Tag ist montags bis frei-
tags gegen 5.45 Uhr, samstags
zwischen 7.10 und 7.30 Uhr zu
hören.

BISCHOF Heinz Josef Alger-
missenwird am Sonntag, 2. Fe-
bruar, um 9.30 Uhr im Hohen
Dom von Fulda ein Pontifikal-
amt zum Fest „Darstellung des
Herrn“ („Mariä Lichtmess“)
feiern.

WEGEN Renovierungsarbei-
ten bleibt das Begehbare Herz
der Kinder-Akademie Fulda
(KAF) von Montag bis Freitag,
3. bis 7. Februar, geschlossen.
Zudem bleibt die KAF am 7. Fe-
bruar komplett geschlossen.

KURZ & BÜNDIG

FULDA Als Unterstützung für
Existenzgründer bietet die In-
dustrie- und Handelskammer
Fulda (IHK) am Montag, 3. Fe-
bruar, von 14 bis 16 Uhr eine
kostenlose Informationsveran-
staltung in der IHK Fulda,
Heinrichstraße 8 in Fulda an.
Weitere Informationen und
Anmeldung bei Sabrina Küm-
mel-Naderer unter Telefon
(0661) 28415, im Internet
oder per E-Mail. han

IHK informiert
Existenzgründer

kuemmel-naderer@
fulda.ihk.de

MAIL

In seinem Rechenschaftsbe-
richt lobteVereinsvorstandRu-
pert Johna die kontinuierliche
musikalische Aufwärtsent-
wicklung des Chors, die Leis-
tungsbereitschaft und das stete
Engagement der 26 Sängerin-
nen und Sänger. Dabei wertete
Johna insbesondere die ge-
meinsamen Auftritte mit dem
jungen Chor Crescendo und
mit der Schola als ein zukunfts-
weisendesModell.
Schriftführer Reinhold Auth

ließ die wichtigsten Ereignisse
des Jahres Revue passieren: Hö-

hepunkt im Vereinsjahr war
die vom Dirigenten Thomas
Martin komponierte Barbara-
Messe, die zum 50-jährigen
Weihejubiläum der St.-Barba-
ra-Kirche als „Uraufführung“
präsentiertwerden konnte.
Kassiererin Doris Haschke

konnte eine erfreuliche Ent-
wicklung des Kassenbestandes
vermelden, wobei vor allem
das Backhausfest und die Zu-
wendung der Vereinsgemein-
schaft Rothemann beigetragen
haben.

Chorleiter Thomas Martin
berichtete über die erfolgrei-
che Jahresarbeit der Sängerin-
nen und Sänger, die ein breites
Repertoire an Chorsätzen ge-
sungen hätten. Er dankte den
Aktiven für deren intensive
Mitarbeit in 42 Proben und bei
insgesamt 13 Auftritten und
bat darum, die kommenden
Chorproben intensiv zu nut-
zen, um bei den im neuen Jahr
anstehenden Veranstaltungen
gekonnt aufzutreten.
Eine detaillierte Chorpro-

ben- und Auftrittsstatistik leg-
te Dietmar Heckler vor, der ei-
ne durchschnittliche Anwe-
senheit von 81 Prozent, an der
Spitze Gisela Martin und Lore-
naHillenbrand, vermeldete.
Eine besondere Ehrung wur-

de zum Abschluss der Ver-
sammlung der langjährigen
Kassiererin Doris Haschke zu-
teil, die nach 28-jähriger Tätig-
keit ihre Funktion imVorstand
niederlegt. Vorsitzender Ru-
pert Johna bedankte sich mit
herzlichen Worten und einem
Blumenpräsent bei seiner treu-
enKollegin. hall

ihk-fulda.deWEB

EICHENZELL Am Donners-
tag sind Unbekannte gegen 18
Uhr in ein Wohnhaus in der
Straße Zum Rhönblick in Lüt-
ter eingebrochen. Die Täter ge-
langten durch ein Fenster in
den Wohnraum. Die 35-jähri-
ge Geschädigte erwischte die
beiden und versuchte, einen
der flüchtenden Täter festzu-
halten – vergeblich. Die Be-
schreibung: Einer soll etwa
1,60 Meter groß und rund 35
Jahre alt sein. Der Dunkelhaa-
rige mit Dreitagebart war dun-
kel gekleidet.Der andere, eben-
fall mit dunkler Kleidung und
einer Basecap ausgestattet, ist
etwa 1,80 Meter groß und um
die 25 Jahre alt. Hinweise unter
Telefon 0661 / 105-0. hall

Auf ein ereignis- und er-
folgreiches Sängerjahr
mit vielen kulturellen
Glanzpunkten und Veran-
staltungen hat der Ge-
sangverein Rothemann
bei seiner Generalver-
sammlung zurückge-
blickt. Höhepunkt im ver-
gangenen Jahr war die
Barbara-Messe.

35-Jährige erlebt
bei Heimkehr böse
Überraschung

ROTHEMANN

birgit-koempel.de Vorsitzender:
Rupert Johna
Stellvertreterin:
Brigitte Rößner
Kassiererin:
Barbara Fröhlich
Schriftführer:
Reinhold Auth
Besondere Aktivitäten:
Angela Heurung

WEB

VORSTAND

Der Vorstand des Gesangvereins Rothemann (von links): Reinhold Auth, Barbara Fröhlich,
Rupert Johna, Doris Haschke, Brigitte Rößner. Foto: privat

Barbarafest war Höhepunkt
Versammlung des Gesangvereins Rothemann


